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Wcht-Nmtlicher Theil .
Fürst Lobanow -Rostowsky^

St . Petersburg, 8 . Mai .
Die günstige Wendung , die in der ostasiatischen Frage

eingetreten ist , hat in den hiesigen leitenden Kreisen, so¬
wie in der öffentlichen Meinung einen sehr befriedigen¬
den Eindruck hervorgerufen . Man war bis zu den letz¬
ten Tagen von der Besorgniß nicht ganz frei , daß die
Angelegenheit sich vielleicht doch in bedenklicher Weise
zuspitzen könnte , zumal die Kompromißvorschläge , welche
die japanische Regierung an die drei intervenirende »
europäischen Mächte erst kürzlich gelangen ließ , abgelehnt
worden waren . Unter diesen Umständen machten sich auch
diejenigen , die von dem schließlichen Nachgeben Japans
überzeugt waren , auf langwierige Verhandlungen gefaßt ,
in denen das Kabinet von Tokio sich bemühen würde,
die europäischen Mächte zur Mäßigung ihrer Forderun¬
gen in verschiedenen Punkten zu bestimmen. Es ist
auch eine Thatsache , daß die russische Heeres¬
verwaltung die für den Fall einer kriegerischen
Verwicklung erforderlichen Vorkehrungen un¬
unterbrochen fortgesetzt hat . Um so angenehmer
mußte es nun in St . Petersburg berühren , als am Abend
des 5. d . die Nachricht einlief , daß die japanische Regie¬
rung sich entschlossen habe, den von Rußland, Frankreich
und Deutschland erhobenen Forderungen Rechnung zu
tragen . ES wird in den diplomatischen Kreisen allgemein
anerkannt, daß ein großer Antheil an dem Erfolge der
europäischen Intervention in nicht geringem Maße der
Aktion des Ministers des Aeußern , Fürsten Lobanow-
Rostowsky, zu verdanken sei. ES wurde von mir schon
einmal („ Karlsr . Ztg. " vom I . Mai) darauf hingewiesen , daß
Fürst Lobanow in dieser Angelegenheit mit beträchtlicher
Energie aufgetreten ist, daß die nach Tokio übermittelte rus¬
sische Note in sehr entschiedenem Tone gehalten war und daß
der Minister in seinen Unterredungen mit dem japanischen
Gesandten den festen Entschluß Rußlands , seine For¬
derungen im Falle der Nothwendigkeit mit den äußersten
Mitteln durchzuführen , unumwunden kundgegeben hat.
Es ist wohl nicht zu bezweifeln , daß diese nachdrückliche
Aktion zur Zeitigung der seitens der japanischen Regierung
nunmehr gefaßten Beschlüsse wesentlich beigetragen haben
dürfte. Es verdient dies als eine um so bemerkenswerthere
Probe des Berufes des Fürsten Lobanow für die Leitung
der- auswärtigen Angelegenheiten bezeichnet zu werden,
als er — die bedauerliche Thatsache läßt sich nun einmal
nicht verhehlen — die Organisation des Mini¬
steriums des Aeußern . den Dienstesmechanismus und
die Leistungsfähigkeit desselben beim Antritte seines Amtes
in einem unbefriedigenden Zustande vorgefunden
hatte. Die Wahrnehmung der auswärtigen Interessen
Rußlands hatte unter der langwierigen Krankheit des
Herrn von Giers in mannigfacher Beziehung gelitten
und es wurde mehr als eine für Rußland empfindliche
Unterlassungssünde begangen . Es mag zum Beispiel
nur auf den das Pamirgebiet betreffenden Vertrag

mit England hingewiesen werden , bei welchem Rußland
in offenkundigen Nachtheil versetzt worden ist. Auch in
der ostasiatischen Frage , die ja Monate vor der Be¬
rufung des Fürsten Lobanow zum Minister des Aeußern
auftanchte , ließ man , ohne rechtzeitig einzugreifen , die
Dinge einen für Rußland bedenklichen Verlauf nehmen,
bis eben der neue Leiter der auswärtigen Angelegen¬
heiten das Heft in die Hand bekam und durch sein festes
Auftreten die Gefahr einer neuerlichen Schädigung Ruß¬
lands abwendete. Selbstverständlich fällt es dabei Nie¬
manden ein , das Verdienst Frankreichs und Deutsch¬
lands an dem in Tokio erzielten Erfolge irgendwie
schmälern zu wollen . Man erkennt vielmehr rückhaltlos
an , daß die Mitwirkung der. Kabinette von Paris und
Berlin in dieser Frage von sehr hvhem Werthe war,
und man ist überzeugt , daß auch für die zukünftige
Entwicklung der Dinge in Ostasien die bei dieser Ge¬
legenheit mit Erfolg geltend gemachte Interessengemein¬
schaft dreier großer europäischer Mächte von Bedeutung
bleiben werde.

Severrrtch-Nnsarn.
Wie » , 18. Mqi . Seine Majestät der Kaiser hat heute

nach keine Entscheidung über die ihm von dem ungarischen Mi¬
nisterpräsidenten Baron Banffy unterbreiteten Vorschläge ge¬
troffen. Baron Banfftz reist heute Abeud nack Budapest zurück .
— Die »Wiener Zeitung" veröffentlicht ein Kaiserliches Hand¬
schreiben an den Minister deS Auswärtigen , Grafen Kaluoky, und
die Ministerpräsidenten Fürst Windischgrätz und Baron Banffy ,
nach welchem di« Delegationen für den 6 . Juni d . I . nach
Wien eiuberufcn werden . — Im Abgeordnetenhaus legte
die Regierung einen Gesetzentwurf vor behufs Vermehrung deS
FahrParkeS der Staatsbahn , wozu ein Kredit von zehn Millionen
Kronen gefordert wird.

Frsnkrrirtz .

unmittelbar darauf den Finanzminister v . Miquel. Ferner
beehrte der Monarch den Reichskanzler Fürsten Hohen¬
lohe . sowie die gleichfalls zum Vortrage befohlenenMinister v . Söller und v . Miauel mit einer Einladung
zur Frühstückstafel.

Grauvenz » 13 . Mai . Der bei der Strafanstalt stehende
Wachtposten erschoß gestern Nachmittag den Zuchthäusler
Bojanowski . Ein zweiter Flüchtling konnte festgenommen werden-

Blldapest, 13 . Mai . Der „ Budapester Korr. " zufolge
erstattete Banffy Seiner Majestät dem Kaiser in einer
Audienz Bericht über die politische Lage. Der Kaiser hat
sich die endgiltige Entscheidung Vorbehalten . Die Beant¬
wortung der Interpellation Helffy erleidet dadurch einen
Aufschub.

Paris , 13 . Mai . Der Subdirektor der hiesigen Filiale der
Russischen Bank für auswärtigen Handel , Glaser , wurde am
Samstag , als er von der Börse heimkam, im Baukbureau von
seiner Maitreffe erschossen .

Brüssel, 13 . Mai . Bei der gestern in Thuin stattge¬
fundenen Kammerersatzwahl an Stelle des Abg . Anspach
(lib .) erhielt der Sozialist Lekeu 18124 Stimmen, der
Liberale Pailly 16084 Stimmen . Es ist eine Stich¬
wahl erforderlich. — Seine Majestät der König hat
die über Frau Joinaux ausgesprochene Todesstrafe in
lebenslängliche Zwangsarbeit umgewandelt.

Amsterdam , 12 . Mai . Anläßlich der Eröffnung der Wel t-
ausstellung fand gestern Abend im Jndustriepalast ein Diner
statt» bei welchem verschiedene Ansprachen gehalten wurden. Nach
dem Diener wurde ein Feuerwerk auf der Amstel veranstaltet.

St . Petersburg , 12. Mai . Die amtlichen Blätter veröffent-
lichen die Ernennung deS ContreadmiralS Skrydlow zum
Chef des OstseegeschwaderS.

Paris , 12. Mai - Der KriegSminister , General zur Linden,
begab sich beute Vormittag zur Einweihung der neu errich¬
teten milit ärisch - m ed izinif ch eu S ch ule nach Lyon -
Der Ministe- wurde mit Hochrufen auf die Arme« und Republik
empfangen. Bei der Uebernahme des Gebäudes hielt der Minister
eine Ansprache , in welcher er anSsübrte , die medizinische Schule
in Lyon stelle den Schlußstein an dem Werke der französischen
HeereSreorganisationdar» das nun vollendet fei . Frankreich könne
mit Ruhe der Zukunft entgegensehen und seine großen Aufgaben
in Sicherheit und Frieden verfolgen . — In Bordeaux ver¬
sammelten sich gestern zahlreiche sozialistische Gruppen vor dem
Gebäude . in welchem daS Bankett zu Ehren deS Minister¬
präsidenten Ribot üattfand - Als dieser und die Minister daS
Gebäude verließen , versuchten die Sozialisten , unter Pfeifen und
Geschrei eine Kundgebung zu veranstalten- Die Polizei trieb die
Sozialisten auseinander und verhaftete gegen 20 Personen . Die
übrige Bevölkerung begrüßte Ribot und die Minister lebhaft . —
Die amtliche Statistik der Zolldirektion beziffert die Maaren -
einfuhr in den ersten vier Monaten deS laufenden JahreS
auf 1210 487 000 Francs gegen 1466 000 000 Francs in dem¬
selben Zeiträume des Vorjahres , die Ausfuhr auf 1087119 000
Francs gegen 1008 000 000 Francs in dem gleichen Zeiträume
des Varjahres.

Weueste Wachrichten und Telegramme .
Berlin, 12 . Mai . Seine Majestät der Kaiser empfing

heute Mittag den Reichskanzler , Minister v . Köller und

Sruustavt , 12. Mai . Der Verkehr mit der See ist
durch einen eingelaufeoen englischen Dampfer eröffnet worden .Der Kapitän desselben theilte mit. daß sich zwischen SeSkaer und
Sommars viel Eis befindet. Bei SeSkaer saß -in Dampfer im
Eis - fest.

« ukareft , 12. Mai . Die Kammer nahm mit 74 gegen
12 Stimmen den vom Senate bereits vatirten Gesetzentwurf an,
wodurch das Wahlgesetz dahin abgeändert wird, daß bei den
Wahlen begangene Gewaltthätigkeiten, welche bisher als politischeDelikte galten , vor das Zuchtpolizeigericht verwiesen werde».Der Minister des Aeußern verteidigte den Gesetzentwurf und
wies darauf hin . daß Unruhestifter bei den Wahlen bisher
straflos blieben . Sodann genehmigte die Kammer das französisch -
rumänische Markenschutzübereiukommeu . Hierauf wurde das
Parlament mit einer Thronrede geschloffen» in welcher demselben
für seine ersprießliche Thätigkeit Lob gezollt wird.

Chicago , 13. Mai . Der Streik der Arbeiter in dm Werken
der Illinois - Stahl -»Company darf als beendet angesehen
werden .

Madrid , 13. Mai . Bei den hiesigen Munizipalrath S -
wählen wurden gewählt 18 Ministerielle , 4 Liberale, 4 Kon¬
servative und 1 Republikaner. Sämmtliche ministerielle Kan¬
didaten befinden sich unter den Gewählten. In den Provinzen
ist die Mehrzahl der Gewählten ministeriell .

Verantwortlicher Redakteur: Julius Katz in Karlsruhe .

JeuMelon. » achdroS verböte» .

12 ) Der wilde Herbert .
Erzählung von Erich Norden . (Fortsetzung.)

Wie freundlich daS klang I So etwas batte mir noch Niemand
gesagt. Ich stand mit dem lieben Gott auf sehr förmlichem Fuße
und batte von seinem Segen bisher noch nichts verspürt . Ob
das jetzt wohl noch anders würde mit mir ?

Thatsache ist , daß meine Lebensgewohnheiten allmählich etwas
andere wurden . Ich kümmerte mich deS Tages um die Wirtb -
schast und ging Abends öfters zu dem alten Inspektor unter dem
Vorwände, über wirthschaftliche Dinge reden zu wollen , aber im
Grunde geschah dies » weil eS mir zu einsam war in meinen
großen Zimmer».

Der Pastor hatte meinen Besuch erwidert und mir über du
ärmsten Leute im Dorfe berichtet , und ich hatte ihm die nöthigen
Mittel überwiesen , damit er helfend eingreifen könne , wo er eS
für angebracht halte. Da kamen denn Leute auS dem Dorfe
und dankten mir herzlich . Ich ging auch mitunter zur Kirche ,
nicht eigentlich aus Bedürfniß , sondern weil ich den Pastor gerne
sah. Ich verkehrte darum auch öfters mit ihm und fühlte mich
ganz gemüthlich i« dem kleinen Pfarrhause . Aber wenn ich
Abends fortgiug und über die Straße schritt . um in den Park
zu gelangen , dann stand ich still und schaute mit bitterem Ge¬
fühl nach diesem Hause hinüber , in dem so glückliche Menschen
wohnteu . Sie hatten eine kleine Wohnung und ein ziemlich be¬
scheidenes Gehalt , ich dagegen batte ein großes Schloß zu meiner
Verfügung und konnte das Geld mit vollen Händen greifen »
aber wie arm war ich doch , mit ihnen verglichen !

In jenem kleinen Hause wohnten die Liebe und da- Glück ;
in meinem großen Schlosse aber gähnten die Einsamkeit und
schlick die Reue umher.

D »S WrihnachtSfrst kam heran . Wie lange war es denn her ,

daß ich den Traum geträumt halte von einem seligen Weih¬
nachtsabend , an dem die Liebe mir die Weinachtslichter anzünden
sollte ? Und jetzt ?

AlS der Morgen deS 24 . Dezember anbrach, war ich wieder
ganz der » wilde Herbert" . Ich konnte eS nicht länger aushalten
im Schloß, ließ darum mein Pferd satteln und jagte Stunden
lang umher in der wundervollen Winterlandschaft » deren Schön¬
heit mich vur noch mehr verbitterte. Mein schönes Thier war
ganz mit Schweiß bedeckt, als ich gegen Mittag zuückkehrte.

Frau Wilde batte mich dazu überredet, den Weihnachtstisch
für die Leute im Schloß aufstellen zu lasten - Ich halte das zu¬
gegeben, aber auSgemacht , daß sie mich damit ungeschoren lasten
solle, denn ich befand mich in einer trostlosen Stimmung .

Nachmittags saß ich durum wieder zu Pferde und wollte nichts
hören noch sehen von Weihnachtsfreude. Fort — fort — warum
machte ich eigentlich meinem Leben kein Ende ? »Weil ich ein
Narr bin .

" schrie eS in mir als Antwort — » weil ich die Hoff¬
nung nähre und hege , Maria noch einmal wiederzusehen."

Als ich beimkehrte , glitzerten und flimmerten die Sterne am
Himmel und auf der Erde glitzerte und flimmerte der Schnee,
Baum und Strauch trugen ihr schimmerndes » weißes Gewand ,
und in allen Häusern war es hell und licht ; selbst in der ärmsten
Hütte brannte ein Weihnachlsdäumche « . Ich sah, wir die Lichter
durch die kleinen Fenster strahlten, und ich stöhnte laut . Auch in
meinem Schloß war es licht und bell, denn Frau Wilde hatte
wohl soeben den Weihnachtsbaum für die Leute angezündet. Da
riß ich mein Pferd am Zügel , daß eS sich hoch aufbäumte und
lachte laut und bitter. Im Schloß wurde Weihnachten gefeiert,
und der Herr deS Schlosses irrte einsam draußen umher , auS -
geschloffen von Glück und Freude.

Unbemerkt sachte ich mein Zimmer zu erreichen , prallte aber
fast zurück, als ich dieses betrat. Jo der Mitte desselben stand
auf einem weißgedeckten Tisch ein mit Goldnttzen umsponnener
Christbaom , dessen Wachslichtlein lustig brannten . Unter dem
Baum aber standen Teller mit meinen LirbliugSkuchen und daneben
lag ein Paar gestrickter Jagdkrümpfe .

Diese Bescherung konnte nur von Frau Wilde herrühren, deren
Liebe mich lief beschämte. Wie hoch standen diese einfachen
Leute in ihrer selbstlosen Liebe über mir . Grollend und murrend
hatte ich an alles gedacht, was mir fehlte, und darüber alle ver»
gessen , die neben mir hergingen . Schnödes Geld batte ich den
alten Leuten zugedacht , statt zu überlegen , wie ich ihnen eine
Freude machen könne; die alte Frau aber hatte für wich gearbeitet»
ihre alten Augen angestrengt , ihre gewiß schon müden Finger
geregt und diese Liebe wollte ich mit Geld bezahlen . Woher kam
es nur , daß ich immer nur an mich selbst dachte ?

Da lag auch noch ein Brief vom Pastor mit der Bitte , ich
möchte doch ein Stündchen in sein HauS hinüberkommen - Ich
hatte keine Lust, dieser Aufforderung zu folgen , wollte aber auch
nicht im Schloß bleiben, und legte darum einen Zettel unter den
Weihnachtsbaum, mittelst dessen ich Frau Wilde davon in Kennt -
niß setzte , daß ich sie später noch besuchen wolle .

Dann ging ich wieder hinaus in die stille Winternacht . Ich
wollte nicht in das Pfarrhaus hineingeheu . sondern nur einmal
von draußen der Cbristbescherung »uschaueu. Die Fenster waren
ia so niedrig , daß ich vom Garten aus bequem hiuübrrblickea
konnte .

Ich durchschritt darum den Park vod stand nach kurzer Zeit
im Pfarrgarten . Dir Fensterläden waren nicht geschloffen . So
trat ich bis dicht an die Fenster heran und konnte nun das Wohn¬
zimmer ganz überschauen .

Neben dem Christbaum stand der Pastor und hatte den Arm
um seine Frau geschlungen ; beide aber schauten mit strahlenden
Augen auf die Kinder , dir glückselig um deu Weihnachtstisch
herumsprangeo und sich gegenseitig ihre Schätze zeigten .

Der bloudlockige Trust probirte eben feine große Trompete ,
und schmetternd drangen die Töne hiuauS zu mir in die Wivter -
nacht ; daS fünfjährige M »riechen legte ihre Puppe in die Wiege
und deckte sie sorglich zu , während Lieschen, das kleine Nest¬
häkchen. mit ihrem schneeweißen Lämmchen um deu Tisch herum
rannte .

(Fortsetzung folgt .)



1 . » MS Vv ^ 1 » s « - irvolri » » i » s tUl - 18S4

« 1L .
1 . vsdsrtrSxs aus ckem W»H»krv :

a) krämien -Ressrvs .
' .

k) krämien -Dekerträgs .
e) 8cdaäen- Rs« rve . .
st) Oevinu -Reserve8er mitDiviäenäen-Xnsprued

Versickerten . .
e) Loostige Reserven :

Kriegssckääen-Rsserve :
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ss) rurüekgestellt .

k) Kr Kapitaiieu auk äsn Lrlekensürll:
«) gsraklt . .
ss) surüekgestellt . .

c) Kenten :
«) gsssrklt .

surüekgestelit . . .
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ss) surüekxestelit .
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k) , äie allgemeine Kriegsreserve . 10"/ ,
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15 — 7 500

— — 3 600
57 000

2 850
2 850

2 SSO
2 850

11400

28 500
5 700

57 OM !-

El »Todesanzeige." M " Mannheim Nach
langem, schwerem Lei-
den ist gestern Abend

Mer lieber Gatte. Vater,
Schwiegervater und Schwa¬
ger, Herr
Vf . Ludwig Nieser,
im 62 . Lebensjahre sanft ent¬
schlafen . QS23 .

Mannheim . 12. Mai 1895 .
T> « MI »tt HiilttMtiti :

Oberamtmann vr . Mieser .

- 2 383 309 66

1. Veckssl ä . Sarauteu lVntKsilsoK. - InK) . . .

Oesckäktskaus in Lerlln , Oraniendurgsrstr . 27
(Zinsertrag 4,2°/, » . . - - - . - -

^ .ksckreikung auk äen Veuerdassenvertk tur
1 . Odtkr . kis 31 . verkr . 1894, Vt °/ „ von
Lld. 357 450 —

»k Lxpotkedsnsokuläsn .
3 . üvpotkedsn . . . . . .
4. Variekvo »nk Vertdpspiero :

a) R^potkeden -IxiillkarääarlekLe . . . .
k ) Rombarääarlskne .

5 . Vertkpapisr «:
a) Ltaatsxaxiere . .
k) kkanäbrieke .
c) Kounnunalpaxiere
ä) Sonstige Wertkxaxisre .

6. vsrtedno snk Policen . .
7. Lnntloos -Varlekoe sn versickerte keamte .
8. Veckssl :

») Reieksdandmässix« .
k) Sonstige:

IVeeksel ini kortekeuills .
9. Kntdakvn kei LsodkLnssrn .

10 . Kntdiiden kei anäeren Versicksrangr-Kesell -
scdakten:

a) Depositum Kr Krisgs-Rüedversickerungen .
k) krämien -Reserve Kr in Rückäsedung ge¬

gokene Versickerungen .
11 . KLcdstLoäigs Linsen . . - -
12. Lnsstänäe bei Lgentso .
13 . Kestllnäets krnmien .
14. Sasrs Lasse .
15. Inventar nnä ürneksacken :

a) Inventar :
Lestanä am 1 . äanusr 1894 .
^ dsckreikung 5°/, . . -

16.

kieuanscksikung . . . .
k) Druolcsaeksn:

Lestanä am 1 . äanuar 1894
^ .ksckreibuog .

Sonstige liotivr :
a) Diverse Debitoren . . . .
k) Lautions -LLectso . . . .

Berlin, äen 3 . ^ .pril 1895.

« I-. vr Mc. kk. s . Passiva . LlL . kt.

450 000 _ 1 . Karrotis -Lapilal (Sickerkeitskonäs) . — —
2 . Lapilsl -Kessrvekvaäs . — —
3 . Sperial -Kesvrvev :

667 214 05 a) allgemeine Kriegsreserve . 23 872 06
k) kssonäere , . 21144 80
c) Vusloosungsressrve . . . 1500 —

SS3 62 4. Soksäeu kesorvs :
666 320 43 a) aus äen Vorjakren . 774 35
360000 — 306 320 43 k) aus 1894 . 20 98

407 000 5 . krämiov-voderträgo . — —
6. krümisv -Ileservs :

_ 34 039 11 a) kür Kapital -Versickerungen auk stell loäeskall 581 212 45
12 471 5S k) kür Kapital -Versickerungen auk äen Krlskens-

kall . 248 097 73
_ c) kür Rentenversickerungeu . 868 18

26 450 _ st) „ sonstige Versickerungen:
— Stsrkekasseoversiekeruogen . 448 828 49

— — 25 450 i 7 . kvvivv -keservev äer Versickerten . — —
63 663 25 8 . gutkadev LväererVersiokerllvxs -kvstaltev . kssv .

_ Dritter :
. Lonto-Oorrent- uuä Kautious-Lrsäitoren . . .

_ 9 Kasr-Lsutivvev . _
10 . Sonstige Passiva :

46 287 SO a) nickt akgekobens ^ ntkeilscksinÄnsen . . . 15 _
k) nickt akgekokeve Lutkeilsekeio - Diviäsnäsn 6 45

! 11 . vsberscdllss . — —

1269 —

27 719 02 28 988 02
— —

212 971 71
— — 537 101 67

— 97 662 61

15 500
775 —

14 725 _
4 723 40 19 448 40

18 000
1 269 !39 16 730 61

8 361 37
39 388 61 47 749 98 /

— 2 305 884 ,85 — —

«L.
694 002

46 516

795
140296

1279 006
46 858

41 386

21
57 000

pisnino M . 4L0,
neu, kreuss ., Ke-

rükmtss »Itbe-
väkrtes Dresäe-
oer Vsdrikat mit

kanserstimm-
stocd, bester kls-
odsnid , Llkso -
beindlaviatur unä

sekr sckünem vollen Von , mit 5)äkr .
Oarautis . Verdank nur gegen Lassa,

a . HS .VLDVI», kiktvola ^or ,
Karlsruke . krieäriodsplatr 5.

Q '482. Karlsruhe .
syrol - Vorarlberg - Liidwestdeut-

scher Güterverkehr .
Zu dem Tarif für den vorbezeichneteu

Derselbe enthält Aenderungen der zu-

mit Wirkung vom 1b- Juli 1895 .
Karlsruhe , den 8 . Mai 1895 .

Namens der betheiligtenVerwaltungen :
Generaldirektion

der Großb . Bad . Staatseisenbahnen .

Q .274 .3 . Karlsruhe .

Großh. BÄ>. Staats-
Eisenbahnen.

Wir verdingen die Lieferung von
1400 Tonnen Nußkohle » I
1100 „ Fettnußkohlen II
400 „ Antbracitnußkoblen

1700 , Sckmiedetohlenund
600 „ Kok .

Angebote sind mit der Bezeichnung
Kohle»" längstens bis
Donnerstag de« 1«. Mai 18SS ,

Vormittags 1v Uhr»
bei der Unterzeichneten Stelle einzurei¬
chen , von welcher auch die Bedingungen
und der Angebotsbogeu zu beziehen sind.

Zuschlagsfrist 14 Tag « .
Karlsruhe , den 30 . April 1895 .

Gr . Hauptverwaltung der Eisenbahn-
_ Magazine .

23058 ^4 !85

V « ULt « vlLL » I » Ä -

I ^edensversletiei -
unAs - OesellseliE 211 Berlin .

: KustLV Ltrivk , Vorsitrsnäor . : llr . Lknst kellstab .
Vorstekenäe 6evmn - u. Veilust -Roeknung u. Lilanr Kaken vir geprükt u . mit äsn oränungsmässig gekükrten Rückern in Rekereinstimmung gekünsten.

° Oie ^ DÜkuriAS - ^ doi 'ciliiiiiA .
k . Kliniker. L. ^rnvlä. k . kvuiuann .

Lerlin , äen 8 . Vpril 1885.
tz .461

O .442 .2 . Nr . 3475 . Villiagen .

Großh . Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Brückenanstrich .
Der einmalige Oelfarbenanstrich deS

Eisenwerks der Bregbriicke bei Donau -
eschingen mit . 510 gm
und derDonaubrücke bei Gei¬
singen mit . 1400 gm

zusammen 1910 gm
Flächengehalt soll öffentlich vergebe »
werden.

Angebotesind mit entsprechender Auf¬
schrift versehen verschlossen und porto¬
frei längstens bis

Foeitag den 17 . Mai d. I .,
Bormittags 10 Uhr ,

anher einzureichen , woselbst auch die
Bedingungen zur Einsicht aufliegen.

ZuschlagSfrist 3 Wochen .
Villingen , den 7 . Mai 1895 .

Der Großh . Bahnbauinspektor.
Q .466 . 2 . Rr . 4866 - Offenburg .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Lieferung von eisernen
Brücken .

Für den Umbau der Eisenbahn - und
Wegbrücke beim km io,2 der Lime Ap¬
penweier —Kehl gelangen die Eisenar¬
beiten im Gesammtbetrage von 13400 kg
Schweißeisen und 1000 kg Gußeisen
im Wege öffentlicher Verdingung zur
Vergebung.

Bedingnißheft , Gewichtsverzeichniß
u»dZeichnungeu( letztereleihweise )können
bei dem Unterzeichneten erhoben werden .

Die Angebotesind verschlossen, porto¬
frei und mit der Aufschrift „Eiseukou-
siruktioo" versehen bis spätestens

M»«tag den SO. Mar ». I . ,
Bormittags 10 Uhr,

auf meinem Geschäftszimmer dahier
einzureichen » woselbst auch zu diesem
Zeitpunkt die Eröffnung der ringegan-
geuen Angebote stattsindet.

Offenburg, den 8. Mai 189S.
Großh . Babubauinfpektor I

Druck und Verlag der G . B rauustchM HvfduÄdrllckrra « KarUruh^
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